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ffmpfkhlenswetthe Beere

vbstarte.
Unbedingt übt das Klima grollen

Einfluß äf das edeiben der
Pflanzen aus. Aoraussichtlich werden
solch Arten des Berenodstes. welche

sich schon seit Jahren auf der Ohio'er
Station bewährt haben, auch in ande
ren Theilen unsere? Landes, in denen

iIt4mmfr pj
nimm

Kaisicolsi, bmska- -

3.15 tt Bkovac?:uny gemasik. van
bei gewissen Znohussällen. besonders
in der zweiten Woche der Erkrankung,
eine gelbe Enlsärbung der inneren
Handfläche auftritt, die big zum Ein-tri- tt

der Krisis immer dunkler wird,
um mit zunehmender Besserung zu vee
schwinden. !ttoch bekannter ist die

Graufärbung der Hand
die vielfach bei Europäern festgestellt
wurde, die sich längere Zeit in Mala
ria Gebieten aufbielten. Etwas spä-te- r

wurde die Aufmerksamkeit darauf
gelenkt, das; es noch eine besondere

.Malaria Hand" gäbe, die sich durch
eine hochrotbe Färbung auf der Haut
beider Handflächen auszeichnet. Glück-lich- er

Weise ist ja der Arzt nur selten
in Verlegenheit um eine sichere Er
kennunq einer Krankheit anders als
durch die Beobachtung der Hand, und
doch ist S eine gewiß dankenswerthe
Au5ibe. solchen Veränderungen eine
scharfe Aufmerksamkeit zu widmen.

Em guter Artikel ist immer gut,
Ein schlechter Artikel ist nicht nur immer schlecht, sondern auch kostspielig Gute

Qualitäten sind bitt stets zu finden Die Preise sird die niediigfliN.
Zuvorkommende Bediennng wild zuesicher

Das größte KleiderlvaarcnLager im Staat. .GlaLehandsckiuhe,

Domeftics. Leinen, farbige Wascklvaarcn, Waftdscide,

Frühjahrs'Anzüge, Kleider- - nnd Wcißivaarcn, Gardinen, uslv.
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I Dick Bros, berühmtes Piisencr und Erportbier K
W in Barrels. 2&egs und Flaschen

D Fcinc Liqucnrc, die bcftcu Rhein und Moselweine, fran-- m

zösisehc und wttnischc Weine icütcrc eignen sich vortresfiich
m mcdkinilckeu Awccker. Die californischen Weine werden

ein dem im Staate Ohio ähnliches Kli
ma herrscht, unter sonst gleichen Ber

! haltnisscn gedeihen.
I Tie zu treffende 'Auswahl mujj

ich auch nach der Verwendung richten,
ie man mit dem Beerenobst vorzuneh

mm gedenkt. Eine Sorte eignet sich

besonders gut zurVersenduna nach ent
feint gelegenen Markten, eine andere
für den Hausbedarf.

I Unter den neueren Sorten der Erd
beere haben sich die folgenden bestenZ
bewährt: Elyde. eine sehr ergiebige

. Sorte. Glen Mary ist ebenfalls eine

dielversprechende Sorte. Hall's Favo
rite, verhältnißmäßig frühzeitig. Lu
.her ist die vielversprechendste frühe
Sorte, welche seit Jahren auf der Sta
tion angebaut wurde. Die bisher ge
nannten Sorten haben sämmtlich voll
kommene Blüthen, das heißt, in den
Blüthen sind beide Geschlechtsorgane
vereinigt. Carrie, deren Blüthen un
eollkommen. der Haverland ähnlich.
edoch sind deren Fruchte von besserer
karbe und festerem Fleische. Unter den
älteren Sorten sind Haverland, War
icld, lCrescent, Lovett und Bubach noch
mmer die empfehlenswerthesten.

Unter den neueren Arten der
schwarzen Himbeere verdienen bcson
cers Buckeye,Cumberland und Munger
hervorgehoben zu werden. Alle drei
Sorten sind abgehärtet, sehr ergiebig
pnd deren Früchte von festem Fleische.

Die besten unter den dunkelrothen
Sorten sind Columbian und Hayma
ter. Letztere scheint alle anderen Ar
ten der dunkelrothen Himbeere zu über
treffen. Unter den hellrothen Himbee
ren nehmen gegenwärtig. Loudan und
siing den ersten Rang ein.

' Die abgehärtesten Arten der Brom
beere sind: Early King, Snyder, El
dorado und Ancient Briton. Die Ear
ly King ist die früheste unter den abge
härteten Sorten. lDie Beeren dersel
ben sind um 2 Wochen eher reif, als
die der Snyder. Eldorado trägt die
größten und wohlschmeckendsten Früch-t- e

unter den abgehärteten Arten, wäh-ren- d

Snyder noch immer die ergiebig
sie Sorte ist. Erie und Ohmer sind
usgezeichnete Sorten, jedoch etwas

kmpfindlich gegen Kälte. Rathburn ist
tine vielversprechende Art, aber noch

'
nicht genügend lange angebaut, um den
örad ihrer Abhärtung mit Bestimm:
heit angeben zu können.

Unter den Johannisbeeren nimmt
die Victoria noch tmm den ersten
Hang ein. North Star ist eine sehr

Sorte, doch sind deren Früchte
nicht so gut, als die der Victoria. Po-rnc-

ist ebenfalls eine empfehlenswer- -

,
ihe Art. Die Wilder ist vielversprech-Inde- r

als selbst die Victoria. Sie ist
. doch zu neu, um ihren Werth mit Ve
i itimmtheit festzustellen. Unter den Ar

tcn, die große Beeren erzeugen, ver- -

dienen Cherry, Fay's Prolific und
'
Versailles hervorgehoben zu werden.
Alle drei stehen jedoch der Victoria an

I kräftigem Wüchse und Ergiebigkeit
ach.

Die ColumbuS, Ehautauqua und
Whitesmith sind die besten unter den

'
großen, gelben und weißen Arten der
Stachelbeeren. Crown Bob, Jndustry
und Red Jacket sind die empfehlens- -'

werthesten der großfrüchtigen, rothen
dorten, welche auf der Ohio'er Stat-
ion bis jetzt angebaut wurden. Puyal-lu- p

und Portage nehmen den ersten

Ziang ein unter den Stachelbeeren mit
zroßcn, grünen Früchten. Downinz

nd Pearl haben zwar nur mittelgroße
Leeren, doch werden diese Sorten nicht
so leicht von Mehlthau befallen, wie
die oben genannten. Dieselben sind
daher im Allgemeinen auch empfehlend- -

werther.

j Künstliche Luft zum Athmen.
I In der Pariser Academie de Mede-r-!:- ;e

machten, wie die Dcilche Medici-nisch- c

Wochenschrift mittheilt, die ijtx
reu Jaubert und Laboroe eine voriäu-jig- e

Mittheilung über tünstliche Ath
:::.!iigsluft. Sie hatten sich das Pr:b-le- m

gestellt, das Mittel zu finden,
durch welches einem in einem luftdicht
zoaeschlossenen Raume befindlichen
Menschen die zum Leben nothwenowe.
Atbmungsluft geliefert werden lönnr.
Zaubert hat nun nach langen Versu-che- n

einen chemischen Körper gefunoen,
welcher der gebrauchten Luft'autom-tisc- h

Kohlensäure, Wasserdampf und
sonstige irrespirable Beimengung ent
ziehl und ihr dafür, ebenfalls automat-

isch, mathematisch genau den fehlenden
Sauerstoff gibt. Ueber die Beschaf-senhe- it

dieses merkwürdigen chemischen

Körpers will Jaubert noch nähereLUt-Ibetiun- q

machen, er führt nur an, oaß
"--

4 Kilo dieser Substanz genügend,
siid. um einem Menschen in hermetisch
verschlossenem Raume das Leben 24
Stunden lang zu ermöglichen. Das
französische Marineministerium hat
feit einem halben Jahre schon diese

in die Praxis für unterseeische
Torpedoboote übergesetzt. Auch für die
Medicin werde dieser Körper von gro-ß- er

Bedeutung fein, da er so leicht sci.
daß z. B. in der Westentasche hinrci
chend viel davon getragen werden kann
um 1020 Lite? Sauerstoff sofort
darzustellen, wag für AZphyxieen
iSciiwindcl, Ohnmacht u. f. ro.) und
sonnige therapeutische Bedürfnisse eine
genügend große Men.e ist.

Der gu?gezeichnei: Apolca't Dr
Schanz ist zum NeUor der U.iiversi.

. tat Tübinam für das nächst: Studien-fah- r

gewählt worden.

Gut zurückgegeben. Nun,"
'raai Herr F. halb gutmüthig seine

Gattin: was brummelst Du denn
schon wieder, meine Xantippe?" Ach,

ich beklage blos, daß ich nicht zu Dir
mein Sokrates sagen kann."

Bauern Galanterie.

Bauer (zu seinem Weib): Draußen
ist ein Maler, der will's Feld abma-U- n,

es soll aber a Kuh dabei sein, g:l,'
'mal 'raus!"

i

m ebenfalls W

m

A

titn$ ,d cparat xüktkch

-
OO

'MM
& PAINT

Vom .Pfahl" im Vayerische
Walde.

Der Franks. Ztg. wird über eme

seltsame geologische Erscheinung im

Bayerischen Walde. .Pfahl" genannt,
folgendes geschrieben: Die Regierung
hat Vorkehrungen getroffen, um die

hervorragenden Parthicn ves söge
nannten Pfableö im Bayerischen Wald
zu erhalten. Der Pfahl ist ein mächti

ger Quarzzng. der den Bayerischen
Wald wie eine gezackte Felsmauer hr

20 Stunden lang und in einer
Breite von 50 bis 500 Schritt von der
österreichischen Grenze am linken User
des schwarzen Regen bis in die Eeqeno
von Cham durchzieht. Der Quarz liegt
da als mächtige Fclsader zu Tage, stel

lenweise ist die Mauer 20 25 Meter
hoch, dann zeigt sie wieder Lücken oder
es ist die Oberfläche dem Erdboden
gleich. Vegetation ist im Pfahl na
mentlich bei Regen und Viechbach. In
Viechbach ist nun ein Quarzschotter
werk errichtet und gegen die aufräu
wende Arbeit desselben richten sich die

Maßnahmen der Regierung. Daß in
mitten des fagensreichen Bayerischen
Waldes auch der' Pfahl seine Sagen
hat. ist begreiflich. Forderten die wil-de- n

unwirthlichcn Parthien des Pfah-le- s

doch geradezu zur Volksmythenbil-dun- g

heraus. Wie F. I. Bronmr'S
Bayerisch Land und Volk" erzählt,

weiß die Sage über die Entstehung deS

Pfahles ein kleines Tannhäuser -
zu erzählen. Ein junger

tugendsamer Riitersmann war mit in

frommen Edelfräulein verlobt.
Als er einmal durch den Wald ritt,
ward er müde, hielt Rast und schlief
ein. Da träumte ihm. der Berg öffne

sich, eine wundersame Frauengestalt
trete heraus, nehme ihn bei der Hand
und führe ihn in die bergcrystallene
Halle. Ringsum Gold, Edelgestein u.
wunderbare Feuerfontainen. Ein
schimmernder Thronsaal. Reichgeputzte
Herren und Damen. De Frau setzte

sich auf einen goldenen ronsessel und
verkündete dem Ritter. d,es Alles solle
sein eigen sein, wenn er ihr Gemahl
werden wolle. Der verzückt dastehende
Ritter nickte zustimmend. Da stieg sie
vom Thronsessel und steckte ihm einen
blitzenden Ring an den Finger. Im
selben Augenblicke erwacht der Ritter.
Er lag im Walde neben feinem Pfnde.
Sein Blick fiel auf seine Hand, und
wahrhaftig, der Ring steckte an seinem

Finger. Von dieser Stunde an war
der Ritter wie umgewandelt. Sin-nen- d

schlich er in einsamen Waldrevie
ren umher. Er vermied es, feiner
Braut zu begegnen, und heiße Sehn-suc- ht

nach der Bergkönigin verzehrte
ihn. Aber so oft er an die Waldstelle
zurückkehrte, wo er von ihr geträumt,
sie erschien ihm nicht wieder. Da
schlug er eines Tages zornig mit der
Hand, an der er den Ning trug, gegen
den Felsen und rief nach der Bergsrau.
Der Ring gab hellen Klang gegen den

Stein, der 'Weg öffnete sich, und die

Bergsrau trat hervor. Holdselig
sagte sie zu ihm: Solauge hast

Du mich aufDich warten lassen? Könn-te- st

Du es denn nicht errathen, daß
ich Dich nicht eher wieder sehen durfte,
als bis Du mich mit dem Ringe rie-seft- !"

Ein süßes Stündchen verplan-dcrte- n

sie mitsammen, und als sie schei-de- n

mußte, sagte sie: Komm morgen
wieder, wenn der Schatten jener Eich:
auf den moosbewachsenen Felsblock
hier fällt. Zünde ein Feuer an und
hebe den Stein empor! Du wirst eine
eine grünschillernde Eidechse sitzen sc

hen. Diese nimm, stelle Dich vor da?
Feuer und rufe dreimal laut:

Königin vom c.ystall'nen Siein,
Mach mich los von Fleisch und Bein,
Deinesgleichen will ich sein!

Beim
,

dritten Male wirf die Eidechse
w i l t rtit

,n Bit stamme. uno oanns
Dann, im selben Augenblicke wird sich

der Berg öffnen, und ich werde Dich an
der Spitze aller meiner Getreuen holen

in mein Reich." Am nächsten Tage
that der Ritter, wie ihn die Crystall-köniai- n

geheißen. Schon hatte er zwei
mal den Zaubervers gesprochen. Eben
wollte er zum dritten Male beginnen
und die Eidechse, wie ihm geboten war,
in die belllodernde Flamme schleudern.
Da erscholl plötzlich eine angstvolle
Stimme hinter ihm im Gebüsche: In
Gottes Namen halt ein, halt ein!" S?-fo- rt

ertönte aus dem berstenden Felsen
ein gräßlicher Schrei. Feuer schlug
an dem Erdboden empor, verschlang
die Bäume und fuhr am Rasen stun-denw-

dahin durch die Gegend wie

eine Riesenschlange. Dann war wieder
Alles still, und die Sonne schien vom

blauen Himmel herab über den
Landstrich. Ueber dem ohn- -

mächtig zu Boden aesunkemn Ritter
kniete seine Braut. Sie war es gewe-se- n.

die ihn in der Wildniß aufgesucht
hatte und aerade recht gekommen war.

m durch ihren Zuruf den Junker zu
stören. In ihren Armen erwachte der
Ritter wieder zu neuem Leben. Ein
stark verschwächtlickier Tannhäuser.
man siebt! Soweit das Feuer auf
dem Boden wie eine Seblanae fortge-schöss-

war. war aber alle Veactation
verschwunden und die Er?c zu Ervstall
zusammengeschmolzen. So entstand
der Nfahl. Eine Abnung vulkanischer

Kräfte geht rurcy oieie age.

rl giebt kkint tctantnottliil) eirfliin
V out ttbtu l ie tmr fcofomotiBtulim,

u f (inen stetigen Harem itoof.
fdxrrm Vuge unB nflftanpiger Keldttdebkre,
I4ana bongt bis Sicher d,, 6 $autt unb boi
Vebe dee IViHagiae ab. Tr. Wite.' Knbinc
unb anberen 'JJlultl fiit b Montiert arthjnet, bit
Wertn fettig, bni Kops Hat unb bic triftigen
Fxhigleitt ndeeimtdckiigt a eibatten.

ksIünuliDiut'itr g, !!g DicIeO, frübet du
l.Ui i?r,bmai, Council SMut(, tix ob
In .1111 tzumdolbl 6trahe. in X'nbfr odnt,
schreibt, ball rt Aabte lang n Settlopfung litt,
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cdttwb dnnrjochle, unb feine efunUbeit Burb
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D r. M I l , M b i r l .. llbart. 2b,

Ver Arizona Kiefer

schreibt in seiner neuesten Nummer:
In Washington, wo der Humbug in

allen Schätzungen florirt, hat neu
lich ein Conqreb von Müttern" statt
gefunden. Ein dortiger Zeitungscor-responde- nt

behauptet, das; über die
Hälfte der Delegatinnen alte Jungfern
gewesen seien. Eine von diesen

ihm sogar auf seine verwunderle
ffraqe. das sei das richtige Verhältnis;,
ffrauen und Mütter hten nicht die

Zeit, sich um das Theoretische der

Kindererziehung zu bekümmern, seien
auch viel zu viel für ihr eigen Fleisch
und Blut eingenommen. Die gröszten
Tranks in dem gairzen Congrsfe feien
Nütter mit zahlreichen ffamilien.

Aus Arizona waren keine Delegatin-ne- n

nach Washington gefahren. Er
stens gibt es hier überhaupt nicht so

sehr viele Weiber, und zweitens haben
wir sie zu nothwendig. Wer sollte uns
die Häuser heizen und das Essen

und das Vieh füttern und alle die
anderen Verrichtungen besorgen, wenn
unsere Frauen Jungfern haben wir
Gottlob nicht viele! nach dem Osten

pilgern würden, um über die Erzie-kiun- g

der paar lausigen Blagen lange
Verathungen zu halten? Wenn die

Rangen nicht pariren. so kriegen sie

einfach Prügel; das ist die Essenz der
Erziehungskunst. Weil wir die berste
ben. sind wir hier in Arizona auch noch

nicht auf die unsinnige Idee verfallen,
es den Lehrern und Lehrerinnen zu
verbieten, die Kinder in der Schule
durchzuwalken, wenn sie nicht pariren
wollen, .1

Tie Hand als Krankheitsprophet.

Ein englischer Arzt. Dr. Blake in
London, hat kürzlich ein Mrk veröf
fentlicht. in dem allein von dem Stu
dium der Hand zur Erkennung

Erkrankungen die Rede ist.
Einige darauf bezügliche Wahrneh
munan sind fchzn vor geraumer Zeit
gemacht worden und gelten gegenwä
t'ig ziemlich allgemein als zutreffend.
.So gilt ein Klumpigwerden der Fin
gerspitzen als ein wichtiges Anzeichen
skr Schwindsucht, es soll aber auch bei

einigen anderen Ärankheiten voriom-we- n.

Blake stellte verschiedene Verän-derunge- n

der Hand für eine ganze
Reihe von Krankheiten zusammen. Bei
Krebs und Gehirnlähmung ist die
Hand auffällig trocken. Ist die Hand
trocken und klauenförmig. so steht

zu befürchten. Eine hei-fz- e.

trockene und abgemagerte Hand
weist auf vorgeschrittene Lungen-schwindsuc- ht

hin. Wenn eine Hand
heiß und die andere kalt ist, so

kann ein Fall von Adererweiterung
(Aneurisma) vorliegen, wahrscheinli-che- r

aber Gicht und Bleivergiftung.
Heike nd klebrige Handflächen stellen
sich bei starker Erregung und Ueberan-strengun- g

ein. C'.ne kalte, trockene

Hand verweist auf Auszehrung, Blut-armu- th

oder eine der zahllosen Formen
von Störung der motorischen Nerven,
Hysterie, dauernde Verdauungsstörung,
starke geistige Niedergeschlagenheit ode:
auch die Wirkung von übermäßigem
Alkohol- -, Thee- - oder Tabakgenuß ver-rä- th

sich durch eine kalte, klebrige uvd
zittrige and. Bescnders beachtens-wert- h

ist der Zustand der Fingernägel,
nicht nur in ihrer Form, srndern auch
ihrer Farbe nach. Sumpfficber ver-änd-

die Farbe der Nägel erheblich,
bei hektischem Fieber und Hautwasser-
sucht werden die Nägel blaß bei ern-ste- n

innerlichen Erkrankungen grau, bei
Gelbsucht gelb, bei cemissenLähmung?-erschcinunge- n

kalkig - weih, bei Wcch-felfieb- er

bleifarbig, bei Blausucht vio-let- t;

die Rückkehr der normalen Farbe
der Nägel kann als ein Zeichen der

Besserung betrachtet werden. Die
Schwäche und Zerbrechlichkeit der Nä-g- el

ist vielfach als eine Begleiterschei-nun- q

bei Zuckerkrankheit, angesehen
worden, jedoch möchte Blake jene

eher den Nervenentzündung:
zuschreiben, 'die sich mit der genannten
Krankheit häufig verbinden. Das
schon erwähnte Klumpigiverden der

Fingerspitzen soll übrigens auch auf
angeborene Hcrzkravlheit deuten, so-w- ie

nach Nervenverletzungen, bei Lun
genentzündung und Riickcnmarkleiden
eintreten. Auch die wechselnde allge-mei- ne

Form der .Hände wird eingehend
berücksichtigt. Wir können noch einige
wichtige Angaben aus anderen, älteren
Quellen hinzufügen. Ein Mitarbei-te- r

des .Lancet" hat vor etwq, einem

isl jr lös?
iL-- Ja J7lab

berühmtes Flaschendier
km Büideaux-Weinß- ,

Benikasteler Boctor,

irauneberger, Pontet-fiane- t,

Laiienlolrnslieimer.o

für FamilieNgelnau!
eine Spezialität.
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auf Lager gehalten.
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machte und infolgedessen auf dem Ck
biet der Heilkunde vortrefflich Bescheid
weiß.

zfrl. C a r o l i n e H a z a r d.
die neue Präsidentin der Weiberuni-versit- ät

Wellesley. ist 42 Jahre alt und
ungemein praktisch angelegt. Sie hat
selber nie College- - oder Üniversitä!'-studie- n

gemacht, aber das ist ja hier-zulan-

zur Befähigung für einen sol
chen Posten bekanntlich nicht nöthig.

D i e Lokomotivfabri
k e n dieses Landes find zur Zeit mit
Arbeiten überhäuft. Es sind in Ar-bei- t:

81 Lokomotiven für die transi
birisch: Eisenbahn. 30 für die Midland
Bahn von England, 20 für Schweden,
15 für Aeghpten, und zehn für die
französische Staatsbahn.

In Philadelphia wollen
sie das Kapital der Trust-Brauercic- n

um 519.000.000 verwässern, während
das des Pittsburger Trusts um
000,000 verwässert ist. Wenn das so

fortgeht, dann wird man künftig nicht
mehr Bierbrauer, sondern Wasser-braue- r

sagen.

Der Farmer William
Weatherby von Bestal. bei Sus-q'ehann- a,

Pa., ist 87 Jahre alt und
hat 27 lebendige Kinder. Kürzlich
ließ er einen Census feiner Familie
aufnehmen und da stellte es sich ber-au- s,

dah dieselbe einschliefzlich der Kin-de- r.

Enkel, Urenkel und Ururenkel aus
384 Mitgliedern besteht.

. D e r in Chicago jiingst
verstorbene Journalist und Zeitungs-Herausgeb- er

Joseph Medill hat süuf
Millionen Dollars binterlassen. Da
seht Ihr also, was wir Journalisten" i

dsclr für Kerle sind!

Viele Mädchen wollen heuU

zutage:
Lieber tanzen als schanzen,
Lieber spielen als spülen.
Lieber träumen als räumen,
Lieber spiegeln als bügeln,
Lieber radeln als fädeln.

A. Witwlnnn & Co.,
qgWlt3 trt rjfr ttn., ". .

Geschirren, Sätteln,
Kummeten, Veitftin usn?.

60U VftiNmg (Ulken xk,m?tt Ecltbtgunz ;

99" kommt ck überzzug! Euch selbst. t!l
143-14- 5 sÜdl. 10. St. wcotn. SttlnrcclM.

SEND ONE DOLLAR
bh. ftnd ir oa IIt.

"Ilhla ? nlln or (blrsco. nt will rnd , Ihli TOP BlMil K( rHklhHT C. 0. D.
SI'BJKI T TO KXAJIINAT10S, jrm tmo txmo t: ( jnar rreight depol ind ir souod
PKRrKrTLT SiTISfACTORY, f.H II.K AS KKPitKSIOTKD. K((I'AL TO BlBHUli
THAT RKTA1L AT 80. 00 M f.i.00 And THE GRÄMEST IARGAIN TOU EVU SAW,

pi; ,,5, s. uuk ortvIAL JB.aUi
nd freipnt Charge, lesa tüeAl.Oü neat with Order,

THIS in oc ow rtcroRt H thicaoo,WeillHM: lUrnUfabT, ke materlal thau moet
makers put In !, Outoids. Lasest Style For 1899. Bad.,
24x54 frnra tlie Best Beaaoned WsKKl. Urar, liest Tiiat Muuer Can
Baild. Und BprlDff, aa illUKtrated, or Brewster BiUe Bar. tthteli,
Hieh Grade Bcre wed Rim Sarven'a Patent. Ton. 24 ounce. Dallv
Kubber heavily Lined, füll Bide and back curtnlnB. PainHnp.fiuaran.
teed equal to any 1150.00 burev work. Bdy black. ar dark greea
or Red. rphelalprinr. k.avr ar..n Pr.af a bndr elolh r K.aa. Lalhr.

Inländisches.
In Baltimore will man

dem Dichter Edoar Allen Poe aele
) gentlich seines 50. Todestages ein pas

sendes Denkmal errichten.

Viele von den verlassenen
Farmen in Massachusetts sollen in
Jagdgriinde umgewandelt und beson
derZ mit Wachieln aus dem Westen
bevölkert werden.

In Springsield hat sich

eine Anti - Jncorporirungs - Gesell-scha- st

incorporiren lassen. Man darf
neugierig sein, was dieselbe im Schilde
sührt.

Congrefzmann L a n d i s
hat ein Fenster seines Hauses zu Del-h- i,

Ind.. mit Glas von dem spanischen
Kriegsschiff Maria Teresa" versehen
lassen.

Der General - Gouver-
neur von Porto Rico, Gen. Guv 53.

Henry, wurde in einem Armeewagcn
zu ftori Smith im Jndianer-Tei-toriu- m

geboren, als lein Vater, Majnr
William. S. Henry, vor mcbr als 50
Jahren dort lstationirt war.

Obwohl das große Publikum
Hrn. Collis P. Huntington nur als
Eisenbahnmagnaten kennt, ist er

Kohlcngrubenbesijzer und zt

mehr Kohlengruben, als irgend
ein anderer Mann im Lande, vielleicht
in der ganzen Welt.

D ieOrtschaftOakland.
M a i n e, ist neuerdings derart von

Tramps heimgesucht worden, daß di:
Behörden einen öffentlichen chand-Pfa-

angeschafft haben, an welchen ?:
der Landstreicher gestellt wird, der sich
dorthin verläuft.

Die Gattin d e ö Gene-- r

a l s W o o d. der frübcr Armee-Wundar- zt

war. interessirte sich von er

so für diesen Beruf, das sie unter
seiner Lcituna anedicinische Studn

S38.90 IS OUR SPECIAl PRICE p buaaj rMipM. idf or atrrow tnrt, fall l.nrlh Id and barlt nrtalna, Moral
aproa. r.rprt, wirnrh, and iharu. OUARANTEED TWO YEAfiS " last a llfettme. for Baitln t 1 .. "iDp. KBITK FOR FRKK BlfiHT ATAUMil B. TOU CAN MAKE 1500.00 Thi Year 8ellin(T OUR 9'ia'vvBUOOIES. ORDER ONE YOU CAN SELI IT FOR $60.00. DON T DELAY

Address, SEARS, ROEBUCK & CO. (Inc.), CHICAGO, ILL.

STANOABD GLASS

COMF-lWI-T.
Halter Block, gegenüber dem Ottvsr Theater,

Händlik in

Glas. Farben, Ärmste,'
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